31. Jahrgang. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 18. September. (W. T.) Der Bot- 
ſchafter v. Schlözer fährt heute Nachmittag 
5½ Uhr nach Friedrichsruh und dürfte dort 
‚einige Tage verweilen, um ſich dann nach Rom 
ſſich begeben. 

Berlin, 18. September. (W. T.) Ein Berliner 
Artikel der „Köln. Ztg.“ ſagt anläßlich der Reife 
Kalnokys: Die Beſorgniß, Deutſchland werde Deiter- 
reich zu Zugeſtändniſſen an die ruſſiſche Orient⸗ 
‚politik bewegen und Oeſterveich werde die Koſten 
der neugefeſteten deutſch - ruſſiſchen Freundſchaft 
zahlen müſſen, ſei überflüſſig. Rußland werde 
an unſerem Tiſch ſtets ein Gedeck bereit finden, 
aber es darf feinen Eintritt in das gaſtliche Haus 
nicht davon abhängig machen, daß wir zunächſt 
unſeren beſten Freunden die Thür weiſen ſollen. 

Brüſſel, 18. Sept. (W. T.) Der „weiße Paſcha“ 
ſcheint der Hauptmann van Gele zu ſein, welcher 

ſoeben die Expedition mach Innerafrika beendete, 
anfangs des Jahres Kämpfe nahe am Bahr el 
Ghazal beſtand und eine der Schilderung des 
„weißen Paſchas entſprechende Kleidung trug. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 18. September. 
Ueber den Beſuch Kalnokys in 
Friedrichsruh, 

der heute ſtattfindet, ſchreiben die officiöſen 

„Pol. Nachr.“ u. a.: N 
„Was immer auch zwiſchen dem Reichskanzler 
und feinem illuſtren Gaſt in Friedrichsruh be- 
ſprochen werden möge, man darf ſicher ſein, daß 
es nichts von Zweifeln an der Leiftungsfähigkeit 
des Friedensbundes oder von der Sorge um 


ſeine Bewährung auch in der Zukunft an ſich 


tragen wird. Im übrigen hat man ſich die in 
ihren Trägern verkörperte Politik der Ver- 
bündeten wie ein fortlaufendes Rechenexempel 
vorzuſtellen, deſſen ziffermäßige Anſchläge und 
Aufftellungen gezwungen find, mit dem unauf- 
haltiamen Gange der Ereigniſſe gleichen Schritt 
zu halten, daher eine regelmäßig ſich wieder- 
holende Ueberprüfung auf das Facit nothwendig 
machen. Dieſe Operation bleibt eben den alljähr- 
lichen Zuſammenkünften der leitenden Staats- 
männer des deutſchen Reiches, Oeſterreich⸗Ungarns 
und Italiens vorbehalten. Uebrigens aber hat 
die Wiener „Preſſe“ durchaus recht, wenn ſie 
ſchreibt, man werde ſich in den nächſten Wochen 
vor den bei ähnlichen Anläffen immer wieder- 
kehrenden wunderſamen „Enthüllungen“ „wohl- 
unterrichtete“ Correſpondenten zu hüten haben. 
Was Graf Kalnoky und Fürſt Bismarck ſich zu 
ſagen hätten, würde ſicherlich weder der Madame 
Adam, noch Herrn Oppert aus Blowitz brühwarm 
mitgetheilt werden.“ 

Allein die Spannung, welche die Reife Kalnokns 

nach Friedrichsruh in diplomatiſchen Kreiſen her⸗ 
vorruft, trotz der Verſicherungen der offichöfen 
Preſſe, daß es ſich eben nur um die jährliche Be- 
ſprechung der ſchwebenden Fragen handele, wird 
nicht wenig verſchärft durch die überraſchende 
Meldung, daß Graf Herbert Bismarck, der eben 
erſt von feinem Sommerurlaub zurückgekehrt 
war, nach Petersburg abgereiſt iſt. Als Zweck 
der Reife wird officiös ein Beſuch des am Berliner 
Hofe accreditirten, zur Zeit ebenfalls auf Urlaub 
befindlichen Grafen Schuwalow bezeichnet. Die 
Möglichkeit, daß es ſich hier nur um einen 
freundſchaſtlichen Beſuch handle, ift ja nicht aus- 
geſchloſſen; auf der anderen Seite aber liegt 
die Vermuthung nahe, daß es ſich um poli- 
tiihe Zweche handle und daß der Beſuch 
Schuwalows nur vorgeſchoben iſt angeſichts der 
Thatſache, daß der Kalſer von Rußland ſelbſt zur 
Zeit in Petersburg nicht anweſend iſt. Indeſſen 
iſt ſchon ſeit geraumer Zeit über diplomatiſche 
Verhandlungen mit Rußland, die der Natur der 
Sache nach ſich doch nur auf Bulgarien beziehen 
könnten, nichts in die Oeffentlichkeit gelangt. 

So wenig Neigung man zur Zeit in Pelers- 
burg zu haben ſcheink, in der bulgariſchen Ange- 
legenheit etwas Poſitives zu unternehmen, ſo ge⸗ 
ring dürften die Ausſichten ſein, den Zar zu einer 
mehr oder weniger verclauſulirten Anerkennung 
der in Bulgarien beſtehenden Regierung, insbe- 
ſondere des Fürſten Ferdinand zu beſtimmen. Die 
deutſche Politin dürfte fürs erſte ſchon zufrieden 
fein, wenn fie beiden Betheiligten, Rußland auf 
der einen, Heſterreich-ungarn auf der anderen 
Seite, von jedem Schritt zurückhält, der in ſeinen 
Conſequenzen zu Verwickelungen führen könnte. 


Conſervative Kritik am nationalliberalen 
Wahlaufrufe. i 
Der nationalliberale Wahlaufruf erfährt in der 
„Kreuzztg.“ und im „Reichsboten“ eine ſehr ab- 
fällige Behandlung. Die erſtere erblickt in dem- 
ſelben ſogar eine völlig unbeſtreitbare Ab- 
iehnung des Cartells. BE 
„Der Wahlaufruf enthält kein dem friedlichen Zu- 
ſammengehen mit den Conſervativen bei den Wahlen 
gewidmetes Wort, er iſt die offene Ankündigung des 
abſolut ſelbſtändigen Vorgehens der Nationalliberalen. 
Die offene Hand, die der conſervative Aufruf in fried- 
fertigſter Weiſe darbot, hat Reine Erwiederung ge- 
funden, ſie hat vergeblich des Einſchlagens geharrt. 
Indem die nationalliberale Partei alſo „in allen Wahl- 
kreiſen““ zur Wahl „gemäßigt liberaler Abgeordneter“ 
auffordert und damit jetzt unbeſtreitbar die ſchon im 
Frühſommer durch ihre Führer im Abgeordnetenhauſe 
erfolgte Ablehnung des Cartells officiel documentirt, ſcheut 
fie vor offenen Fälſchungen nicht zurück.... . . Faſſen 


wir uns kurz zuſammen. Der Wahlaufruf der National- 


Annahme der „Poſt“ geben werden. 


auch hier vorziehen ſollte, den Aufruf als „theore- 
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liberalen enthält, weniger in dem, was er ſagt, als in dem, 
was er verſchweigt, eine völlig unbeſtreitbare Ablehnung 
des Cartells für die diesmaligen Wahlen. Das mögen 
ſich vor allem diejenigen gejagt fein laſſen, die jo be- 
geiſtert für daſſelbe eintraten und uns beſchuldigten, 
die Störenfriede zu fein. Das warme Entgegenkommen 
der Conſervativen hat auch nicht die Spur einer Er⸗ 
wiederung gefunden, und die „Nat.-Ztg.“ hat völlig 
Recht, wenn ſie betont, „es liege dem Wahlaufruf die 
Auffaſſung zu Grunde, welche fie im Hinblick auf die 
Wahlen wiederholt vertreten habe“. Nicht die „Köln. 
Ztg.“ mit ihrer auch den Confervativen gerecht 
werdenden Auffaffung vom Verhältniß beider Parteien 


bei den Wahlen hat innerhalb der nationalliberalen 


Partei Recht behalten, 
der erſt jüngſt verſichert wurde, 
Anſchauung der Parteileitung. 

Ob wir das bedauern? In einer Richtung gewiß: 
ein auf gegenſeitiger Anerkennung des Beſitzſtandes 
beruhendes Cartell war uns erwünſcht; aber die offen 
entrollte Parteifahne des nationalliberalen Wahlgegners 
iſt uns lieber, als die unter der Maske friedfertigen 
Zuſammengehens doch nur die eigenen Parteizweche im 
Stillen ſuchende Ausnutzung des von uns ſtets ehrlich 
gehaltenen Cartells.“ 

Ob dieſe Auffafjung zu den entſprechenden 
praktiſchen Conſequenzen führen wird, ſteht dahin, 
denn es iſt nicht zu vergeſſen, daß die Deutſch⸗ 
conſervativen unter den Zeitungen in der Reichs- 
hauptſtadt eine Vertretung nur ihres äußerſten 
Flügels haben und daß deſſen Anſchauungen 
zuweilen den „gemäßigteren“ gegenüber in den 
Hintergrund haben treten müſſen, obgleich dieſe 
letzteren den erſteren innerlich jo ähnlich find, wie 
ein Ei dem andern. Kann unter dieſen Umſtänden 
die ſcharfe Kritik dieſer conſervativen Blätter nicht 
überraſchen, ſo iſt die Beſprechung, welche die 
freiconſervative „Poſt“ an den nationalliberalen 
Wahlaufruf knüpft, etwas auffälliger und be- 
merkenswerth. Man hat in der „Poſt“ gelegent- 
lich eine Annäherung an nationalliberale Auf- 
faſſungen gefunden und das Beſtreben, ſich dieſen, 
ſoweit es möglich ſchien, anzupaſſen. Gerade 
deshalb überraſcht es, den Wahlaufruf der national- 
liberalen Partei in dem freiconſervativen Organ 
ſo unfreundlich beſprochen zu ſehen. Beſonders 
ſcharf iſt die Abweiſung der Forderung nach einer 
Landgemeindeordnung und einem allgemeinen 
Schulgeſetze. Die „Poſt“ tröſtet ſich allerdings 
damit, daß man es hierbei weniger mit Poſtu- 
laten von unmittelbar praktiſcher Bedeutung, als 
mit einem mehr theoretiſchen Zukunftsprogramm 
zu thun habe. Man wird abwarten müſſen, 
welche Antwort die Nationalliberalen auf dieſe 


ſondern die „Nat.-Zig.“, von 
ſie vertrete nicht die 


Im übrigen urtheilt das freiconſervative Organ 
über die parteipolitiſche Natur des Vorgehens 
der Nationalliberalen wie folgt: 

„Der parteipolitiſche Schlum (des nationalliberalen 
Wahlaufrufs) beruht auf der ſtark einſeitig gefärbten 
Prämiſſe, daß die Wahlen vom 21. Februar v. J. das 
Bekenntniß des Volkes zum gemäßigten Liberalismus 
bedeuten, während in Wahrheit durch dieſelben doch 
eine, entſchieden nationalen, gemäßigt liberalen, wie 
gemäßigt confervaliven Geſichtspunkten gleichmäßig 
Rechnung tragende Richtung zum Siege gelangte, (Doch 
nur bezüglich der Mandate, nicht bezüglich der Wähler 
ſtimmenl) Die richtige Conſequenz aus dem Ergebniſſe 
jener Wahlen für die Reichspolitik und der im Eingang 
des Wahlaufrufs betonten Nothwendigkeit harmoniſcher 
Entwickelung im Reiche und in Preußen iſt vielmehr 
die Forderung, daß auch in der preußiſchen Landes. 
vertretung eine von gemäßigt liberalen und gemäßigt 
conſervativen Geſichtspunkten gleichmäßig geleitete 
Mehrheit zuſammenhalte, und daß in dieſem Sinne und 
mit dieſem Ziele bei den Wahlen zu arbeiten ſei. Dies 
feſt auszuſprechen, wäre um fo nöthiger geweſen, als 
die bekannten enfants terribles der nationalliberalen 
Partei ſchon wieder am Werke zu ſein ſchienen, Unfug 
zu treiben und die Geſammtpartei zu compromittiren. 
Kurzum, der nationalliberale Wahlaufruf bietet neben 
manchem anderen Annehmbaren für uns zahlreiche Be- 
rührungspunkte, läßt es aber an den parteipolitiſchen 
Conſequenzen ſeiner eigenen Programmſtellung zur 
Reichspolitik fehlen.“ 

Weiche Wirkung der nationalliberale Aufruf 
auf weitere freiconſervative Kreiſe haben wird, 
kann man aus der Thatſache ſchließen, daß die 
gelegentlich mit den Nationalliberalen liebäugelnde 
„Bolt“ mit ihren gemäßigten Kuffaſſungen in der 
Landtagsfraction ohne Anhang iſt und oft nur 
die eigenen Ideen ihrer Leitung wiederſpiegelt. 
Wenn nun ſchon ſie mit Unmuth über den 
nalionalliberalen Aufruf erfüllt iſt, dann dürfte 
dieſer in der freiconſervativen Partei noch bei 
weitem mehr verſchnupft haben, wenn man nicht 


tiſches Zukunftsprogramm“ aufzufaſſen. 

Ein Paſſus aus der Beſprechung des „Reichs- 

boten“ verdient noch der Erwähnung. Das 
Organ Stöckers ſagt u. g.: 
„dieſer Aufruf beſtätigt völlig unſere wiederholt aus- 
geſprochene Meinung: die Nationalliberalen find, na- 
mentlich in nationalen Fragen, ganz gut zu verwenden 
— aber nur dann, wenn eine klare, ſtarke conjer- 
vative Partei die Führung hat.““ 

Deutlicher kann es den Nationalliberalen wahrlich 
nicht geſagt werden, daß man ſie im Cartellverein 
eben nur als gut genug erachtet, „unter conſer⸗ 
vativer Führung“ Verwendung zu finden. Das 
Recht zur Bethätigung eigener Anſchauungen er- 
kannte man ihnen conſervativerſeits bisher nicht 
zu, man ſpricht es ihnen jetzt ab und ſo ſoll es 
auch in Zukunft bleiben. Wird dies nicht endlich 
einmal den nationalliberalen Wählern im Lande, 
die den Liberalismus noch nicht gänzlich vergeſſen 
haben, das Unwürdige des bisherigen Cartellver⸗ 
hältniſſes zum Bewußtſein bringen und fie veran- 
laſſen, die nöthigen Conſequenzen zu ziehen? 


Der Jahresbericht der Fabrikinſpeckoren 
Ur 1887. 


Wie wir bereits mitgetheilt haben, dürfte die 
Bearbeitung der Jahresberichte der Fabrik- 
infpectoren für 1887 demnächſt und zwar im 
Verlage der Verlagsbuchhandlung von Bruer u. Co. 
erſcheinen. In der Einleitung zu derſelben werden 
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Hierzu kam neben der Vermehrung der 
ichtsbeamten unterſtellten Anlagen für 
derſelben ein nicht unerhebliches Wachſen 


entlich auch in Zuckerfabriken die Be- 
ng von Frauen zur Nachtzeit ganz erheblich 
ſſen habe. E 

die Reviſionsthätigkeit der Ortsbehörden 
gemeinen liegen nur wenige Angaben vor. 
erlin jedoch iſt die Zahl der von den Polizei- 
n vorgenommenen Reviſionen ziemlich genau 


beiter beſchäftigen, 14688. Die Zahl der 
olizeigewerblichen Reviſionen war nicht 
erheit feſtzuſtellen. Es kann aber ange- 

werden, daß jede der in Berlin be- 
n 3267 Fabriken durchſchnittlich fünfmal 


unger Männer heranzubilden, welche, durch 
außergewöhnliche Sprachkenniniſſe die DBer- 
treter anderer Nationen überragend, als 


Pioniere der deutſchen Geſchäftswelt für die Er- 


weiterung unſerer Abſatzgebiete in China, Japan, 


Oſtindien, in der Türkei, Perſien, Syrien, Aegnp- 
ten, Nord- und Oſtafrika erfolgreich zu wirken 
vermögen. Der Director macht darauf aufmerk- 
ſam, daß die Thätigkeit der ihm unterſtellten 
Anſtalt lediglich prakliſche Zwecke verfolge und 
daß die letztere junge Geſchäftsleute, Techniker, 
Aspiranten des Conſulardienſtes u. a. die leben- 
den Kauptverkehrsſprachen Aſiens und Afrikas 
in möglichſt kurzer Zeit und auf möglichſt directe 
Weiſe, unter gänzlichem Ausſchluß doctrinärer 
Weiläufigkeiten, ſprechen und ſchreiben lehren 
wolle. Als mittlere Dauer eines Curſus bezeich⸗ 
net er die Zeit von 2 Jahren. ' 

Es ift nur zu wünſchen, daß dieſe Anregung 
auf einen fruchtbaren Boden fällt. Schon jetzt be⸗ 
neiden uns vielfach die Engländer, welche gewohnt 
waren, an der Spitze des Handels zu marſchiren, 
um unſere ſprachlich gut ausgebildeten jungen 
Geſchäftsleute. der Weitbewerb auf dem Welt- 
markte aber zwingt zur Erneuerung und Er- 
weiterung unſerer Anſtrengungen, und unſerem 
Kandel und unſerer Induſtrie würde die Aus- 
bildung junger Männer in aſiatiſchen und afrika- 
niſchen Sprachen von Nutzen ſein. 


Eine internationale Gradmeſſungs⸗Conferenz 
iſt geſtern in Salzburg zuſammengetreten. Die- 
ſelbe iſt von 25 Theilnehmern, darunter den 
Vertretern Deutſchlands, Englands, Frankreichs, 
Spaniens, beſucht. die Berfammlung wurde 
namens der Regierung vom Statthalter, namens 
der Stadt vom Bürgermeiſter begrüßt. Der Vor⸗ 
ſitzende der Verſammlung, Ibarez, Vertreter 
Spaniens, dankte. Nachdem der Schriftführer 
der Verſammlung hierauf in deutſcher und fran ⸗ 
zöſiſcher Sprache den geſchäftlichen Bericht er- 
ſtattet hatte, folgten wiſſenſchaftliche Vorträge. 


Der Prozeß D' donnels mit der „Times“. 

Die aus Richtern beſtehende Commiſſion zur 
Unterſuchung der in dem Prozeſſe O'Donnels mit 
der „Times“ gegen die Barnelliten vorgebrachten 
Anſchuldigungen hielt, wie aus London telegraphirt 
wird, geſtern eine vorläufige Sitzung ab. der 
Vertreter der Parnelliten, Ruſſel, ſtellte den An- 
trag, daß alle Parnell fälſchlich zugeſchriebenen 
Briefe der Commiſſion vorgelegt würden. die 
Commiſſion gab dieſem Antrage ftatt; die weiteren 
Anträge Ruſſels, daß der eine Gefängnißſtrafe 


29 feüß der Eppedition, A 
50 Nik., durch die Post bezogen 5 Mk. — 3 
ittelt Inſertions aufträge an alle auswärtigen 


: die Eintheilung der Aufſichtsbezirke, 
ä Auffihtsbeamten und die 
die Ueberſicht über die ger 

er 
Die Zahl der 
n die Zahl 


„auf Baiern 1, 


er a ale Ar. und bei 
erate often ür; 810 ſieben⸗geſpaltens 
sungen zu Originalpreifen. 


verbü ßende Deputirte Dillon während der Dauer 
der Sitzungen der Commiſſion auf freien Fuß ge- 
ſetzt werde und daß ſich zur Vernehmung Egans 
und anderer Perſonen eine Subcommiſſion nach 
Amerika begebe, wurden als verfrüht abgelehnt. 
die Commiſſion vertagte ſich darauf auf den 
22. Oktober. 


Der Kaiſer im Manöver. 


Müncheberg, 17. Sept. Der Kaiſer, welcher 
geſtern Abend von Berlin hierher wieder zurück⸗ 
gekehrt war, nahm mit dem engeren Gefolge den 
Theeein. zeute Vormittag begab ſich derſelbezu pferde 
zunächſt zum dritten Corps, welches nordweſtlich 
von Müncheberg ſteht. Das Gardecorps ſteht 
füdöftlih davon. Auch die fürstlichen Gäſte, welche 
in der Frühe mittels Extrazuges aus Berlin hier 
ankamen, begaben ſich zu Pferde nach dem 
Manöverfeld. 5 

Das Manöver begann heute pünktlich um Uhr 
Vormittags. Der Kaiſer befand ſich anfänglich 
bei dem 3. Armeecorps. Daſſelbe rückte von 
Nordweſten her gegen das durch die Garde ge- 
bildete Oftcorps vor, welches, von Küſtrin und 
Frankfurt a. / O. kommend, ſich Berlins bemächtigen 
ſollte. Die erſte Divifion ſtand mit der Avantgarde bei 
Müncheberg, das Gros 5 Kilom. öſtlich beigahnsfelde: 
die zweite Gardediviſion ſtand weit zurück bei 
Petershagen, 18 Kilometer ſüdöſtlich von Münche⸗ 
berg, die Gardecavalleriediviſion ſüdlich von 
Müncheberg bei Tempelberg. Die Cavallerie⸗ 
Diviſion des dritten Armeecorps bildete deſſen 
weit umgreifenden linken Flügel und rückte von 
Petershagen nördlich Müncheberg in ſüdöſtlicher 
Richtung vor. Die fünfte Divifion, bei der ſich das 
Eiſenbahnregiment befand, rückte über Dahms- 
dorf gegen Müncheberg, die 6. Diviſion von 
Lichtenau-Kagel-Kienbaum her nach Oſten zu 
gegen Tempelberg. die Avantgarde und ſpäter 
die 1. Diviſion des Gardecorps mußten, wenn ſie 
nicht vollſtändig umfaßt ſein wollten, zurück auf 
Heinersdorf. Zu ihrer Degagirung machte die Garde 
Cavallerie-Diviſion gegen die Cavallerie-Diviſio a des 
8. Corps eine Attacke. Die 6. Diviſion verſuchte einen 
vergeblichen Angriff auf Heinersdorf, das von der 
1. Gardediviſion hartnäckig vertheidigt wurde. 
Mittlerweile war die zweſte Garde-Infanterie- 
Diviſion herangekommen und es unternahm die 
zweite Garde-Infanterie-Brigade einen erfolgreichen 
Vorſtoß gegen den Feind, durch welchen dieſer 
auf die Köhe nördlich von Heinersdorf zurück ⸗ 
gedrängt wurde. Hiernach erfolgte um 1 Uhr 
der Schluß des Gefechts und ſodann der Abmarſch 
der Truppen in die Bivouaks. Das Wetter war 
ſehr ſchön und nicht zu heiß, die Haltung der 
Truppen vorzüglich. Um 3 Uhr kehrte der Kaiſer 
zu Pferde nach Müncheberg zurück, nachdem 
Kllerhöchſtderſelbe noch das gefechtsmäßige Ab- 
brechen des Manövers, die Aufitellung von Vor- 
poſten u. ſ. w. inſpicirt hatte. Die anderen Fürſt⸗ 
lichkeiten waren ſchon früher zu Wagen nach 
dem Bahnhof und von da nach Berlin zurück⸗ 
gekehrt. i 

Müncheberg, 17. Sept., Abends. Der Kaiſer 
ließ ſich heute Abend im Rathhaufe durch den 
Landrath v. Steinrück, den Magiſtrat und die 
Stadtverordneten, welche der Bürgermeiſter 
Wetzel zuſammengerufen hatte, vorſtellen und 
dankte denſelben für den ſchönen, ihm bereiteten 
Empfang mit der Bitte, daß davon der Bürger⸗ 
ſchaft Kenntniß gegeben werde. ‚Hierauf. be⸗ 
ſichtigte der Kaiſer unter Führung des Amts- 
gerichtsraths Kuchenbuch und des Stadt- 
verordneten-Vorſtehers Ahrends das ſtädtiſche 
Mufeum und unternahm ſodann eine Fahrt durch 
die feſtlich beleuchtete Stadt. Der Kaiſer wurde 
hierbei von der alle Straßen füllenden dichten 
be mit ununterbrochenen Jubelrufen 

egrüßt. 


D 


Deutſchland. 


Berlin, 17. Sept. Eine vor kurzem bereits 
aufgetauchte Nachricht, wonach die Gewährung 
einer Civilliſte des Kaiſers durch einen Reichs⸗ 
zuſchuß geplant wäre, wird heute wieder mehrfach 
beſprochen. Nach gewiſſen Anzeichen ſcheinen 
dieſe Angaben nicht grundlos zu ſein. Ob und in 
weicher Form ſie greifbare Geſtalt gewinnen 
würden, läßt ſich heute noch nicht erkennen. — 
Behauptungen oder auch nur Bermuthungen in 
der Richtung, daß die preußiſche Regierung im 
Landtage in der nächſten Seſſion organiſche 
Steuergeſetze vorlegen würde, entbehren vor⸗ 
läufig jedes thatſächlichen Anhaltes. die Ab- 
ſichten des Finanzminiſters v. Scholz ſind bis jetzt 
gänzlich unbekannt und man will nur willen, 
daß nach feiner Rückkehr an wichtige Finanz- 
vorlagen herangetreten werden ſoll, deren Inhalt 
und Umfang indeſſen, wie geſagt, ſich jeder 
Kenntniß entziehen. 

* [Zum Nachfolger des Hrn, v. Bennigſen] 
als Landesdirector der Provinz Hannover ſoll 
nach dem „Hild. Cour.“ ein conſervativer Landrath, 
Freiherr v. gammerftein - Corten, in Ausſicht ge- 
nommen fein. Derfelbe hat ſich bereit erklärt, 
eine auf ihn fallende Wahl anzunehmen. 

* [Rechisanwalt Erhardt], früherer Reichstags ⸗ 
abgeordneter und Führer der freiſinnigen Partei 
in Nürnberg, iſt dort am Sonntag geſtorben. 

* [Abänderung der Poſtwerttzzeichen.] Unſere 
Poſtwerthzeichen ſollen, wie ein Berliner Blatt zu 
berichten weiß, in nächſter Zeit eine vollſtändige 
Umänderung erfahren. Die neu einzuführenden 
Poſtwerthzeichen ſollen ſich durch größere Ein⸗ 
fachheit und Billigkeit von den bisherigen unter⸗ 
ſcheiden. 

* Aus Kiel wird dem „B. Tagebl.“ geſchrieben: 
Der Beſuch der Kaiſerin Friedrich auf dem hieſigen 
Schloſſe wird, dem Vernehmen nach, Ende dieſes 
reſp. Anfang nächſten Monats erwartet. 
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* [Aus Deutihaftafeike,] Wie die „Times“ aus 

Zanzibar meldet, ift der Sultan bemüht, mit dem 
deutſchen Conſul die Ruhe in Bangani und Tonga 
herzuſtellen. Der engliſche Admiral ift mit der 
Flotte zu zweitägigem Monöver von dort fort- 
geſegelt. 
„Stuttgart, 17. September. Der König und die 
Königin werden am 25. d. Mis. hierher zurück⸗ 
kehren, um den in den folgenden Tagen er- 
warteten Beſuch des Kaiſers Wittzelm hierſelbſt 
zu empfangen. 

München, 17. Sept. Der Prinzregent hat mit 
Gefolge heute Morgen 7 Uhr die Reife nach der 
Pfalz angetreten. Der erſte Bürgermeiſter Dr. 
v. Wiedenmayer wünſchte dem Regenten im Namen 
der Stadt Glück zur Reife und brachte auf dem 
Perron des Bahnhofs ein enthuſiaſtiſch aufge- 
nommenes Koch auf denſelben aus. 

Metz, 17. Septbr. der Großherzog von Baden 
ift zur Vornahme von Truppenbeſichtigungen 
über Forbach und St. Kvold heute hier einge- 
troffen und von der zahlreichen Menge, welche 
ſeine Ankunft erwartete, ſehr warm empfangen 


worden. 
Italien. 

Nom, 17. Sept. General Driquet, Commandeur 
des Armeecorps von Florenz, wird im Kuftrage 
des Königs den Kaiſer Wilhelm an der Grenze 
des Königreichs begrüßen. Derfelbe wird von 
einem Adjutanten des Königs begleitet ſein. 
Rom, 17. Sept. Gutem Vernehmen nach bildet 
ſich hierſeloſt ein Comité aus den Bewohnern, 
welches zu Ehren der Anweſenheit Kaiſer 
Wilhelms Brivat-Feillichkeiten zu veranſtalten 
beabſichtigt, wie namentlich eine Illumination mit 
bengaliſchen Flammen und venetianiſchen Laternen 
der Straßen, welche Kaiſer Wilhelm paſſirt, um 
ſich zu der im Capitol ſtattfindenden Soirée zu 
begeben. — Das Feſtcomite in Neapel hat geſtern 
definitiv beſchloſſen, den Plebiscit- Platz mit 
18 000 Gasbrennern von verfchiedenen Farben zu 
erleuchten und große Raketen-Garben vorzube⸗ 
reiten, welche vom Fort St. Elmo aufſteigen und 
einen Ausbruch des Veſuvs darſtellen follen. 


Bulgarien. 

[Eine deutſche Schule in Sofia.] Man 
ſchreibt der „N. Fr. Pr.“ aus Gofia: Von dem 
Unternehmungsgeiſte der deutſchen Sofias und 
von der Zähigkeit, mit der fie an ihrem Volks- 
thum hängen, zeugt die im Sommer vorigen 
Jahres erfolgte Gründung ihrer deutſchen Schule. 
Das Unternehmen iſt von der deutſchen evange- 
liſchen Gemeinde in Sofia ausgegangen, deren 
Vorſtand auch den Schulvorſtand repräfentirt. 
Die Schule wird von dem evangeliſchen Pfarrer 
geleitet, welcher zugleich eine volle Lehrkraft an 
ihr vertritt. Die Schule iſt confeſſionslos und 
allen deutſchen Kindern, ohne Unterſchied der 
Religion und Staatsangehörigkeit, geöffnet; fie 
wird gleicherweiſe von Reichsdeutſchen, wie 
Oeſterreichern und Schweizern beſucht, von Prote⸗ 
ſtanten, Katholiken und Juden. Der Staatsange⸗ 
hörigheit nach find die öſterreichiſchen Kinder in der 
Mehrzahl. Aus kleinem Anfange hat ſich die 
Schule entwickelt. Der Pfarrer eröffnete ſie ſeiner 
Zeit mit ſieben Kindern. Jetzt ift fie von mehr 
als 40 Schülern beſucht und in beständigem Auf- 
blühen begriffen. Sie iſt in eine Anaben- und 
Mädchenſchule getheilt. Den hauptſächlichſten Unter⸗ 
richt ertheilen an beiden der Pfarrer und ein 
deutſcher Lehrer. Daneben ſind für franzöſiſche 
und bulgariſche Sprache beſondere Lehrer vom 
Gymnaſium in Sofia angeſtellt, für die Mädchen 
außerdem noch eine Sandarbeits-Cehrerin. Auch 
Klavier-Unterricht, eriheilt von dem deutſchen 
Lehrer, iſt mit den Schulſtunden facultativ ver- 
bunden. Die Schule dankt ihr Beſtehen neben der 
großen Opferwilligkeit der Gemeinde zum großen 
Theile der thatkräftigen Unterſtützung des allge- 
meinen deutſchen Schülvereins in Deutſchland. 


Von der Marine. 

Wilhelmshaven, 16. September. die Ovation, 
welche dem commandirenden Admiral Grafen Monts 
geſtern, anläßlich ſeines Scheidens von hier, ſeitens der 
Stadt gebracht wurde, nahm einen feierlichen Charakter 
an. Der Fackelzug, welcher dem langjährigen Chef der 
Nordſeeſtation gebracht wurde, fiel ſehr glänzend aus 
und fand eine außzerordentliche Betheiligung. Die 
Straßen, durch welche ſich der impoſante Zug bewegte, 
waren prachtvoll durch Transparente, bengaliſche 
Flammen etc, illuminirt. Der Zug enthielt unter anderen 
Aus ſchmückungen drei Triumphwagen. Der impofante 
Zug wurde durch 5 Vorreiter eröffnet, dann folgten 
als ſehr originelle Gruppe ca. 30 Dreiräder, deren 
Fahrer eine ſchwarz⸗ weiße See und Fackeln trugen. 
Sämmtliche Spielleute des Geebataillons marſchirten 
dem Kriegervereine voran, die Kapelle der 2. Matroſen⸗ 
Diviſion den übrigen Vereinen und Corporationen. Der 
Zug bewegte ſich durch die Hauptſtraßen, die noch den 
reichen Schmuck von dem Kaiſertage am 12. September 
trugen, nach dem Stationschefgebäude, der bisherigen 
Wohnung des Admirals. Graf Monts erſchien, als der 
Zug Kufſtellung vor dem Portal genommen hatte, mit 
ſeinem Adjutanten. Herr Bürgermeifter Detken hielt eine 
Anſprache, in welcher er den Dank der geſammten 
Stadt ausdrückte für die großen Verdienſte, welche fich 
der Admiral während ſeines langjährigen Schaffens 
um Wilhelmshaven erworben habe. Graf Monts dankte 
dem Bürgermeiſter für die herzlichen Worte. Er habe 
ſchen mit dem Schöpfer der Marine, dem hochſeligen 
Prinzen Adalbert zuſammen an den Plänen zu dem 
Kriegshafen arbeiten können, ehe noch ein Spatenſtich 
zu dem großen Werke gethan. 


G gl Ws. Danzig, 18. Sept. . 1 8. 
Wetterausſichten für Mittwoch, 19. Geptbr,, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Wolkig veränderlich und Sonnenſchein ab- 
wechſelnd bei temporärer Wärme und ſchwachen 
bis mäßigen und lebhaften Winden; etwas Regen. 
Nachts und früh Morgens kalt und feuchte, 
nebeldunſtige Luft. 


* IAKufſtellung der Wählerliſten.] Nachdem 
von ſeiten des Miniſters des Innern dieſer Tage 
die erforderlichen Anweiſungen ergangen ſind, 
hat der hieſige Magiſtrat bereits mit der Auf- 
ſtellung der Wählerliſten für die bevorſtehende 
Landtagswahl begonnen. die bezüglichen Arbeiten 
müſſen ſehr beſchleunigt werden, da die Wahl- 
männerwahlen vorausſichtlich ſchon Ende Oktober 
ſtattfinden ſollen. 8 

IZur „freien Wahl“] wird ein reizendes 
Illuſtrationspröbchen aus dem Kreiſe Schubin 
Regierungsbezirk Bromberg) geliefert. Man be⸗ 
richtet nämlich aus dem Städtchen Znin: Von 
landräthlicher Seite war mit Ausſchluß der 
Oeffentlichkeit eine Wahlverſammlung von aus- 
gewählten deutſchen Bertrauensmännern nach 
Janowitz berufen worden. Zur Verwunderung 


vieler erſchlen in dieſer Wahlverſammlung der 


Negierungspräſident v. Tiedemann aus Brom- 


berg, welcher dem Wahlkreis weder als Wähler 


noch als Beſitzer angehört. Pröſident v. Tled 
mann übernahm auch den DBorfik. Hier 


auf 
wurden die beiden Tandräthe von Megline und 


Wongrowitz als Volksvertreter vorgeſchlagen. 
Dies war aber doch ſelbſt dem ſauserleſenen Zirkel 
zu ſtark. Gutsbeſitzer Fiſcher aus Benetia führte 
unter dem Beifall mehrerer aus, daß die Land- 
räthe in ihren Kreiſen nöthiger wären als im 
Landtage. Dort brauche man von der Regierung 


unabhängige Männer, welche die Intereſſen des 
Es wurden 
hierauf die Namen von zwei Rittergutsbeſitzern 
genannt, welche anweſend waren und ſich zur 


Volkes gewiſſenhafter wahrnehmen. 


Annahme der Wahl bereit erklärten. 


* [Die Fregatte „Blücher“ ] begann geſtern 
bereits ihre Uebungen mit dem Torpedoboot 
28. 24“ im Verſuchsſchießen nach ausgelegten 
Zielen vor dem Hafen zu Neufahrwaſſer. Abends 


kehrten beide Fahrzeuge in den Hafen zurück. 


* [Rückkehr vom Manöver.] das Manöver 
der 2. Diviſton hat nun fein Ende erreicht. der 


Diviſions- und die Brigadeſtäbe kehren be: 
morgen wieder in die hieſige Gatnifon ; 


Auch die übrigen Truppentheile haben den Rück⸗ 


marſch angetreten und werden am Freitag n 
hier einmarſchiren. 1 


ar 
*Verſammlung des deuiſchen Guſtav⸗Adolf⸗ 
Vereins in Danzig.] Die 42. Kauptverſammlung 
des Guſtav-Adolf-Bereins in Halle hatte den 
Centralvorſtand ermächtigt, den Ort der nächſt⸗ 
jährigen Berſammlung zu beſtimmen. In Folge 
deſſen hat derſelbe bei dem Vorſtand des hieſigen 


ER 


Hauptvereins angefragt, ob die 43. Hauptver- 
ſammlung in Danzig auf eine brüderſiche Auf- 
nahme im September k. J. rechnen dürfe. e 
zereit- 
willigkeit eine förmliche Einladung ergehen laſſen 
und es ſteht uns ſomft für künftiges Jahr die 


hin hat der Vorſtand ſofort mit großer 


große Freude bevor, dieſen älteſten und in gr tem 
Segen auch in unferer Provinz wirkenden kirch⸗ 


Progymnaſien) gewidmete Adreſſe durch 
Deputation überreicht, als deren Sprechet 
Senior der hieſigen Directoren Herr Dr. Banten 


26 höheren Lehranſtalten (Gymnaſien, 10 und 


fungirte. Einem mehrfach geäußerten Wunſche 
entſprechend, veröffentlichen wir nachſtehend den 


Wortlaut der Adreſſe: 


„Hochverehrter Herr Oberpräſident! Geſtatten Ew. 


Excellenz, daß die unterzeichneten Vertreter der öheren 


Schulen Weſtpreußens für fih und im Namen der ge- 
ſammten Lehrercollesien Ihnen beim Sche 
unſerer Provinz ein ſchlichtes 
Dankes ſagen. Länger als neun Jahre haben 
wir das Glück gehabt, unter Ew. Excellenz 
unmittelbarer Leitung und Fürſorge zu ſtehn. 
Stets haben wir dies als einen Vorzug bewußt empfun- 
den; wir erfuhren ungezählte Beweiſe Ihrer Freund- 
lichkeit und Milde, Ihrer Gerechtigkeit und Weisheit, 


für den Grad Ihrer Theilnahme an dem Gedeihn der 


Anſtalten und dem Wohle des Einzelnen haben nicht 
Confeſſion, nicht Richtung, nicht Ziele der Schule jemals 
einen Unterſchied gemacht: Sie waren jeder pflicht⸗ 
bewußten und freien Geiſtesarbeit Freund und Förderer. 
Die herzgewinnende Leutſeligkeit, durch welche Sie in 
allen Zweigen der Verwaltung das Uebergewicht Ihrer 
Stellung und Einſicht milderten, haben auch andere er- 
fahren. Uns aber ward mehr. Wir haben zugleich 
den Eindruck empfangen des reichen Geiſtes, der 


vermöge tiefer philoſophiſcher Durchbildung und 
gereifter Erfahrung über die Aufgaben und 
die Zukunft der Schule geklärt war und 


durch umfaſſendes Wiſſen jedem von uns auf den ver⸗ 
ſchiedenſten Gebieten vielfache Anregung gab; des 
waren Zeuge unſere gemeinſame Conferenzen, auf denen 
wir nicht nur durch Ihre regelmäßige und dauernde 
Theilnahme geehrt wurden, ſondern auch jedesmal 
Ihres Geiſtes einen Hauch verſpürten. Dankbar und 
treu, wie alle, die bisher unter Ihrer Verwaltung ge⸗ 
ſtanden, ſprechen wir unſere einmüthigen Geſinnungen 
der Liebe und Verehrung hier aus und wünſchen tief 
bewegt, daß die Tage ehrenvoller Muße Ihnen ſo volle 
Befriedigung gewähren möchten wie Ihre von reichem 
Gegen begleitete Amtsführung.“ (Folgen die Unter⸗ 
ſchriften der 26 Directoren.) ö f 

Dieſe Adreſſe iſt auf 2 pergamentblättern in 
geſchmackvoller und künſtleriſch würdiger Meife 
von den Herren Gebr. Zeuner hierſelbſt aus- 
gefertigt. Das erſte Blatt enthält die Widmung, 
die von 2 Säulen umgeben und oben durch ein 
Wölbdach abgeſchloſſen iſt; daran vertheilt die 
Wappen ſämmtlicher Gymnaſialſtädte (21), in 
reichen Farben, in Gold und Silber ausgeführt. 
Die dritte und vierte Seite enthält den Wortlaut 
der Adreſſe. Die Mappe, welche die Adreſſe um- 
giebt, iſt von Herrn Voß-Danzig aus rothem 
Sammet mit reich verſilbertem Nickelbeſchlag her- 
geſtellt, das Mittelſchild mit dem Namenszug 
A. v. E. verſehen. ah 

* [Antifemitifches Hetzblatt.] Eins der be- 
kannten Hetz-Flugblätter, durch deren Vertrieb 
fi) der Verlag von Theodor Fritſch in Leipzig 
hervorthut, wird jetzt als „Saiſon-Flugblatt“ 
auch hier maſſenhaft verbreitet. Das niedrige und 
widrige Pamphlet führt die Ueberſchrift „Zur Be- 
herzigung bei Einkäufen aller Art!“ 

* [Bon der Weichſel.] Plehnendorf, 18. Sept.: 
Keutiger Waſſerſtand am Oberpegel 3,52, Unter- 
pegel 3,50 Meter. 

* [der neue damm an der Bruchſtelle bei 
Jonasdorfl iſt jetzt etwa bis zu 6 Meter über dem 
Waſſerſpiegel, bei 8—10 Meter Breite, aufge- 
worfen. Man hofft ihn in 4 Wochen zu vollenden. 
Die größte Leiſtungsfähigkeit der Feldeiſenbahn, 
welche jetzt mit 7 Dampfmaſchinen und 130 Lowries 
arbeitet, war nach der „Nog.-3.“ am Donnerſtag 
zu verzeichnen, an welchem Tage 20 Züge 4 
25 18 mit je 3 Cubikmeter Erde befördert 
wurden. 


*I Perſonenbeförderung mit dem Güterzuge. ] Auf 


der hinterpommerſchen Strecke von Lauenburg bis 
Danzig werden von jetzt ab wieder, wie es früher ge⸗ 


ſchah, täglich Perſonen in 3. Magenkiaffe mit dem um 


die Mittagszeit dieſe Strecke paſſirenden Güterzuge be⸗ 


fördert werden. 


bereits 
urüc. 


eine 
der 


cheiden von 
Wort innigen 


Stadtverordneten Berfammlung. 


»Ieue Telegraphenanftalt.] Am 19. September 


wird in Bukowiß (Kreis Schwetz) eine mit der Orts- 


Boftanftalt vereinigte Telegraphenanſtalt mit Fernſprech⸗ 
betrieb eröffnet. 5 

* [Waſſerabſperrung.] Wegen Einſetzung eines 
neuen Schiebers wird die Waſſerleitung für den oberen 
Theil des Vorſtädt. Grabens, die Reitbahn, den Kohlen⸗ 
und Holzmarkt in der Nacht von Donnerftag zu Freitag 
abgeſperrt werden. 

* [Dampferfahrt.] Heute Mittag um 12 Uhr fuhren 
Herr Präſident Herwig und mehrere Mitglieder des 
Fiſchereivereins mit dem Paſſagierdampfer nach Neufahr⸗ 
waſſer um von dort auf einem Regierungsdampfer einen 
Ausflug über See nach Kela zu machen. 

* I[Strafkammer.] Wegen Erpreſſung war gegen 
den Privatförſter Julius Ordowski aus Gr. Trampken 
eine Anklage erhoben worden, welche heute vor der 
Strafkammer verhandelt wurde. Der Angeklagte hatte 
an den Gaſtwirth Baltruſch im Juli 1887 8 Meter Holz 
verkauft. Baltruſch hatte jedoch 1 Meter zu viel abge- 
fahren und wurde deshalb von dem Angeklagten zur 
Rede geſtellt. Er mußte den Thatbeſtand zugeſtehen und 
erklärte ſich bereit, das Meter Hol; zu bezahlen; hier- 
mit war jedoch der Angeklagte nicht zufrieden, ſondern 
erklärte, er müſſe den Diebſtahl zur Anzeige bringen, 
wenn Baltruſch nicht 10 Mk. bezahle. Trotzdem nun 
dieſer 8 Mk. an den Angeklagten entrichtete, wurde 
doch am 5. Dezember 1887 die anzeige wegen Dieb- 
ſtahls gegen ihn von dem Angeklagten erſtattet, in 
welcher als Beweis für die Schuld des Baltruſch an- 
gegeben worden war, daß er 8 Mk. gezahlt habe, um 
die Erſtattung der Anzeige zu verhindern. Die Anklage 
hatte nun angenommen, daß Ordowski die 10 
Mk. habe erpreſſen und zu ſeinem Vortheil 
verwenden wollen. In der Verhandlung ſagte 
jedoch der Brodherr des Angeklagten, der Ritterguts⸗ 
beſitzer Burandt aus, der Angeklagte habe ihm mitge- 
theilt, daß er von Baltruſch die 8 Mk. eingezogen habe, 
um ihn des Diebſtahls überführen zu können. Da mit 
Baltruſch ſchon ähnliche Sachen vorgekommen ſeien, 
ohne daß es gelungen ſei, ihn zur Beſtrafung zu bringen, 
ſo habe er das Verfahren des Angeklagten gebilligt. 
Daß der Angeklagte die Abſicht gehabt habe, die 8 Mk. 
für ſich zu e glaube er ganz beſtimmt verneinen 
zu können. Unter dieſen Umſtänden beantragte die 
Staatsanwaltſchaft ſelbſt die Freiſprechung, auf welche 
auch von dem Gerichtshof erkannt wurde. 

* [Selbſtmord.] am Sonntag Morgen wurden bei 
Strohdeich Ferrenkleider gefunden, die nach den an- 
geſtellten Recherchen einem Reſtaurateur W. an der 
Langenbrücke gehörten. da Kerr W. bis jetzt noch 
nicht nach Haufe zurückgekehrt iſt, jo ſcheint es ſich 
leider zu beſtätigen, daß derſelbe ſeinem Leben ein Ende 
gemacht hat, obgleich ſeine Leiche bis jetzt noch nicht 
aufgefunden worden iſt. 

Polizeibericht vom 18. September.] Verhaftet: 1 
Arbeiter wegen Widerſtandes, 2 Arbeiter wegen groben 
Unfugs, 1 Dachdecker wegen Ruheftörung, 1 Arbeiter 
wegen Diebſtahls, 1 Bettler, 4 Obdachloſe, 2 Betrunkene, 
1 Dirne. — Geſtohlen: 1 blauer Herren-Ueberzieher, 1 
ſilberne Cglinderuhr. — Verloren: 2 fremde Münzen 
und eine Bootsmannsmaatenpfeife; abzugeben auf der 
Polizei-Direction. — Gefunden: 1 Haarzopf, 1 Pfand- 
ſchein, 1 Dienſtbuch; abzuholen von der Polizei⸗Direction. 

pb. Dirſchau, 18. Gept, Heute früh gegen 3 Uhr 
verunglückte der Rangirmeiſter Tauſend freund von 
hier unweit der ſogenannten „ſchwarzen Brücke“. Er 
ſtand beim Rangiren auf dem Trittbrett eines Wagens 
und ſtürzte beim heftigen Anrücken der Maſchine fo un- 
glücklich herab, daß mehrere Wagen über ſeine Bruſt 
gingen; der Tod trat ſofort ein. Der Verunglückte 
hinterläßt eine Wittwe mit 9 Kindern. 

r. Marienburg, 17. Sept. Heute Mittag 1 Uhr traf 
mit dem Dampfer „Geheimrath Schmid“ der Herr 
Oberpräfident v. Leipziger, begleitet von den Herren 
Regierungs- Präſident v. Heppe und Regierungsrath 
Dr. Müller, von Pieckel kommend hier ein, um Stadt 
und Schloß zu beſichtigen. Darauf fand in Küſters 
Hotel ein Diner ſtatt, an welchem ca. 30 Eingeladene 
Theil nahmen, und es wurde alsdann die Reife ſtrom⸗ 
abwärts nach Jonas dorf fortgeſetzt. 

Elbing, 17. Sept. Herr Oberpräſident v. Leipziger 
traf heute Abend hier ein. Bis zur Kraffohlſchleuſe ſind 
ihm bie Spitzen der Behörden des Stadt- und Land- 
kreiſes entgegengefahren. Abends fand im Caſino eine 
Vorſtellung der Behörden und Verwaltungskörper 
beider Kreiſe ſtatt, worauf ein Souper zu Ehren des 
Herrn Oberpräſidenten dieſelben vereinigte. Morgen 
früh wird die Stadt beſichtigt, hierauf Wagenfahrt 
durch das Ueberſchwemmungsgebiet. Am Mittwoch geht 
die Informationsreiſe nach der Höhe. — Der Vorſtand 
des hieſigen conſervativen Vereins hatte zu geſtern 
Vormittag bie Bertrauensmänner aus dem Stadt- und 
Landkreiſe behufs Aufftellung von Candidaten zur bevor- 
ſtehenden Landtagswahl zufammenberufen. Die Can- 
didatenfrage war in ungemein kurzer Zeit erledigt, da 
die Verſammlung ſich ſofort für die Miederaufftellung 
der Herren v. Puttkamer ⸗Plauth und Landrath 
Döhring⸗Marienburg entſchied. (Elb. Bl.) 

W. Gtuhm, 17. Septbr. Unmittelbar vom Trau⸗ 
altar ins Gefängnißz wurde hier geſtern ein Ver- 
brecher befördert. Der Arbeiter Friedrich Guſtav Nelke 
aus Biſchefswerder, welcher letzteren Ort unter Zurück 
laſſung ſeiner Ehefrau und dreier kleinen Kinder 
heimlich verlaſſen hatte und vor einigen Monaten zu 
Kontken in Dienſten trat, wurde wegen Uebertretung 
des Feld- und Forſtpolizeigeſetzes von der Staats- 
anwaltſchaft ſteckbrieflich verfolgt. Nelke, der einen 
ziemlich lohnenden Verdienſt in Kontken gefunden, 
knüpfte dort mit einem jungen Dienſtmädchen ein 
Liebesverhältnim an, und als die Braut auf Ehe⸗ 
ſchließung drang, wurde dieſe vor ca. 14 Tagen bei 
dem zuſtändigen Standesamte Kolloſomp vollzogen. 
Geſtern nun fand in der evangeliſchen Kirche 
hierſelbſt die Trauung des Paares ſtatt. Aber 
kaum hatte das Paar die Kirche verlaſſen, als der 
hieſige Stadtwachmeiſter Faß, welcher früher in 
Biſchofswerder angeſtellt war und den gewiſſenloſen 
Bräutigam genau kannte, denſelben wegen der ge⸗ 
ſchloſſenen Doppelehe vor der Kirche verhaftete, während 
die junge Ehefrau mit den Trauzeugen allein ins 
Kochzeitshaus zurückkehren mußte. Die Bebauerns- 
mwerthe hatte keine Ahnung, daß Nelke bereits ver- 
heirathet ſei. Es wurde ihr von dem Polizeibeamten 
der Trauring, den Nelke nur widerſtrebend zurückgab, 
eingehändigt. 5 A 

Marienwerder, 17. Gept. Wir erwähnten neulich 
einer kleinen Differenz zwiſchen Magiſtratsdirigent und 
Die Sache hat ihre 
vollkommene Erledigung gefunden. Bereits unter dem 
8. d. Mis, hat der Kerr Bürgermeiſter der Stadtver⸗ 
ordnetenverſammlung davon Kenntniß gegeben, daß er 
einen vierwöchentlichen Urlaub angetreten hat. — Der 
von der gemiſchten Commiſſion der ſtädtiſchen und kirch⸗ 
lichen Behörden geſchloſſene Vergleich in der Rendant 
Vogel'ſchen Diebſtahls Angelegenheit iſt heute auch 
von der Stadtverordneten Derfammlung genehmigt 
worden. Die Summe, welche die Stadt erhält (etwa 
23000 Mk.) wird genügen, um die geſtohlenen Effecten 
zu erſetzen. Ueber eine Vorlage betr. die Anſtellung 
eines neuen Stadtkaſſen - Rendanten wurde die Be- 
ſchlußfaſſung bis zur Beendigung des gegen Vogel ein- 
geleiteten Strafverfahrens ausgeſetzt. Es ſchien nicht 
angänglich, die Stelle jetzt ſchon zu beſetzen. 5 

M. Schwetz, 17. Geptbr. Geſtern Nachmittag fand hier 
im Gaale des Hrn. Aronjohn eine polniſche Wählerver⸗ 
ſammlung unter Leitung des Ern. v. Parczewski⸗- Bellno 
ſtatt. Es hatten ſich etwa 150—200 Perſonen einge- 
funden. Nachdem mehrere Wahlen zum Kreis- und 
Brovinzial-Mahl-Comite ſtattgefunden, wurde Herr 
v. Parczewski-Bellno als Candidat für die bevorſtehende 
Landtagswahl vorgeſchlagen und von der Verſammlung 
angenommen. — Der hieſige Männer -Turnverein ver⸗ 
anſtaltete geſtern im Garten des Schützenhauſes ein 
and zu welchem ein zahlreiches Publikum ſich 
einfand. 

Y Zhern, 17. Gept. Heute Vormittag fand die Er- 
öffnung der Aferbahn ſtatt. Der erſte Zug führte 
auch einen Perſonenwagen mit, in welchem ſich Rer- 
treter der Eiſenbahnbehörde, des Magiſtrats und der 
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Handelskammer befanden. — Die hieſige Loge hat ihrem 
verſtorbenen Logenmeiſter Generalarzt Dr. Tolke ein 
würdiges Denkmal errichtet. — Heute früh fuhr hier 
der Regierungsdampfer „Gotthilf Hagen” vorbei, auf 
welchem ſich die höheren Strombaubeamten der größten 
Flüſſe Deutſchlands befanden. 

Königsberg, 17. Sept. Heute hat die Teſtaments⸗ 
eröffnung des verſtorbenen Geh. Commercien⸗ 
ratihs Simon ſtattgefunden. In dem Teſtamente 
find, wie die „Agsb. Allg. 31g.“ berichtet, folgende 
Legate, zuſammen 1 090 000 Mk. betragend, be- 
willigt: 1. der Stadt Königsberg 500 000 Mk., 
und zwar 100 000 Mk. für das Siechenhaus, 
300 000 Mk. zu dauernden Wohlthätigkeits-Anſtalten 
und 100 000 Mk. für Kunſtinſtitute, 2. der jüdiſchen 
Gemeinde 200000 Mk., 3. dem ifraelitifchen Waiſen⸗ 
hauſe 100000 Mk., 4. der ifraelitifchen Wohl⸗ 
thätigen-Geſellſchaft 30 000 Mk., dem iſraelitiſchen 
Unterſtützungs-Berein 10 000 Mk., dem ifraelitiſchen 
Begräbniß- Verein 10 000 Mk., dem ijfraelitiſchen 
Verein weiblicher Armenpflege 10 000 Mk., dem 
iſraelitiſchen MWöchnerinnen-Berein 10000 Mk., 
5. dem Vorſteheramt der Kaufmannſchaft zu einer 
Moritz Simon-Stiftung 100 000 Mk. und zur 
confeſſionsloſen Stiftung 10000 Mk., 6. dem 
Hrankenhauſe der Barmherzigkeit 15 000 Mk., 
7. Blinden-Inſtitut 15 000 M., 8. Taubftummen- 
Inſtitut 15 000 Mk., 9. Heil-Anſtalt für Epileptiſche 
zu Karlshof 5000 Mk., 10. Arbeiter-Eolonie zu 
Karlshof 5000 Mk., 11. Armen Unterſtützungs⸗ 
Berein 5000 Mk., 12. Hilfsverein für ſtädtiſche 
Armenpflege 5000 Mk., 13. Univerſität 10000 MR... 
14. den Königsberger Gymnaſien 10 000 Mk., 
15. den Mittel- und Volksſchulen zu gleichen Theilen 
20 000 Mk., 16. Verein für verſchämte Arme 
5000 Mk. 5 

* Die in Berlin abgehaltene Generalverſammlung der 
Eranzer Gifenbahn-Actionäre hat beſchloſſen, für das 
Bermaltungsjahr 1887/88 eine Dividende von 6½ 0%, 
zu vertheilen. 

* Der Regierungs-Aſſeſſor v. Perbandt in Biſchofs⸗ 
9675 iſt zum Landrath des Kreiſes Röſſel ernannt 
worden. 

J Pillau, 17. Sept. am Sonnabend ging der neu- 
erbaute italieniſche Torpedoaviſo „Avoltota“ unter 
Führung eines Schichau'ſchen Capitäns, jedoch mit 
italieniſcher Beſatzung, nach Spezia ab. — Nachdem der 
in vergangener Woche wehende Sturm nachgelaſſen 
hatte, wurden Sonnabend die unterbrochenen Bergungs- 
verſuche an dem im Seetief in Grund gefahrenen 
deutſchen Schooner „Johanna“ wieder aufgenommen. 
Auch ein Taucher traf ein und unterſuchte, ſoweit der 
ſtark auslaufende Strom geſtattete, das Wrack ein- 
gehend. Hierbei ergab ſich, daß der Boden und Hinter- 
theil des Schooners an den Steinen faſt vollitändig. 
zerſchellt war. Da das Wrack jedoch fehr leicht der 
Schiffahrt gefährlich werden kann, wurbe dafjelbe jo 
weit als möglich gehoben und unter Hilfe des fisca- 
liſchen Lootſendampfers „Pilot“ nach dem inneren 
Hafen geſchleppt. Es wird der Verſuch gemacht werden, 
daſſelbe aufzuſchleppen. — Heute traf hier der letzte 
für italieniſche Rechnung bei Schichau erbaute Torpedo⸗ 
Aviſo „Falco“ ein, machte eine ca, 2ſtündige Probefahrt 
auf See und dampfte dann wieder nach Elbing zurück. 

Söhen, 14. Septbr. Die „K. K. 3.“ meldet: „Graf 
v. Mirbach-Sorquitten hatte in dieſen Tagen eine Ber- 
ſammlung nach Sensburg einberufen, um über die 
Wahlangelegenheit zu verhandeln. Es war aber 
niemand dazu erſchienen, weil die politiſchen Anfichten. 
der Gensburger mit den ſeinigen nicht übereinftimmen.” 
Daß aber nach den Münſchen des Herrn v. Mirbach 
gewählt wird, dafür werden die maſuriſchen Landräthe 
ſchon ſorgen. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 17. September. Emil Kallatz, der bekannte 
Berliner Thiermaler, iſt nach langer Krankheit im 
Alter von 52 Jahren geſtorben. Eines ſeiner gelungenſten 
Bilder war „der treue Freund“; daſſelbe ſtellt einen 
Newfoundländer dar, der die Hand eines Gefangenen leckt. 

— [Eine jugendliche Seibtmörderin. ]! Kuf dem 
Geſundbrunnen an der Brüche über die Panke wurde 
Sonntag früh am Uferrande die angeſchwemmte Leiche 
eines zwölfjährigen Mädchens gefunden, in welchem die 
Stieftochter eines Handwerkers erkannt wurde. Das 
unglückliche Kind ſoll ſich am Sonnabend Nachmittag 
aus dem elterlichen Haufe mit der Abfiht eines Selbſt⸗ 
mordes entfernt haben, weil es eine leichte Schulſtrafe 
zu erwarten hatte. 

Bremen, 17. September. [Eiſenbahn-Zuſammen⸗ 
ſtoßz.]! Auf der Station Meppen rannte geſtern Nach⸗ 
mittag ein Güterzug in einen leeren Perſonenzug. Der 
Zugführer des Güterzuges war ſofort todt; ein weiterer 
Beamter ſoll ſeinen Verletzungen heute erlegen ſein; 
zwei Bremſer ſich ſchwer verletzt in Meppen und zwei 
andere leichter verwundete nach Emden ins Kranken- 
haus geſchafft worden. 14 Wagen ſollen total zer⸗ 
trümmert fein, das Ganze einen furchtbaren Trümmer⸗ 
haufen bilden. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Friedrichsruh, 18. September. (W. T.) Graf 
Kalnoky traf Mittags 12 Uhr 10 Min. hier ein 
und wurde am Bahnhofe von dem Reichskanzler 
und dem Grafen Rantzau empfangen. Nach herz⸗ 
lichſter Begrüßung begaben ſich die Herren zu 
Wagen nach dem Fürſtenhauſe. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 18. September. 
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ür Schulen und Vereine be⸗ 
2 Bersünftt ig 


er Rudolph Lickfeit. ſiſt ein freundlich gut möbürtes in denkbar mannigfaltigiter 


die Synagoge geſchloſſen. Zimmer unter ſoliden Bedingu ngen 50 00 99 5 


: komenaden f m derſelbe muß in allen 1 Entree 30 Ben Kind 20 En, 
: Die Expedition ku fü) 
Spnagagen- Gemeinde Behanntmacung. 
Briefen Weſtpr. 
i e bis Danzig hohe Thor 
Stettin, den Id. Sepf. 1888. del dcp Gef, DE unter 1553 in Heute und täglich Abends 
7¼ Uhr, 3 
onnerſtag, 20. September und 
mit vollſtändiger guter Pen 
Mattenbudener Synagoge. |; 
haben Giltigkeit. 
nne, Septbr. und in 1 die Mitglieder der 01 = Preis derjelben dem kleineren 
S. Eifert's 


des 4 erfahren une bis 8 Reifen im Abonnement 1,50 ML 
Alt binn aeg Berlin SW. 12, bei Jacob K. Loewinſohn, 
ingen hiermit zur öffent- a 
1 un i in cautionsf. Kaufmann, mit 
a 2 ) 9. Engliſche & guten Zeugn. u. Empfehlungen Nächſten Sonntag definitiv & 
bis auf Weiteres zur idalichen (in % Serihränchef, a 
Mittwoch, 19. September und Königl. &ifenbahn-Betriebs- ; er Schiff der Exp. dleſer Jig. erbeten. Gale 
ptbr. Morgen- Pſchorrbrän⸗Hof. 2 
4 
Aufführung der großartigen 
Avis. 1 eee Oran. Geiſter⸗ und Ge- 
Mittwoch, 19. September und "wonnnt. Becttuntse IM i eine 
Fieitag, 21. Gepiember, Morgen. ſchaft ein Wibelm⸗Theater. 
UDEIM-LIERTER. 
1 5 helm-Zheater. 
90 9 — I 
Möbel-Magazin, Zepengaſe 55 Gala-Borſtellung 


643%) 9, Wollwebergaſſe 9. jungen Mann, Bi Dauphing geemteiite 
(XVI. Jahrgang) o ARE NR 
wandert ſein. 
n 8 18 9 Mollwebergaife 9. Max Mener, 
lichen genniniß daß der Güterzug — — —.— — — 
Hü ütt f ſt Nr. 421 auf der Girecke von ; SEEN 
enſe + | Her 6 : + verſ. zſucht eine Bertrauensftellung, L. 
ö H 15 event, Betgeiligung an einem 
neue Spnagege. Pf ne — rt Kamin- Aoßlen e e Eden Theater. 
t für den Winterbedarf zum ionä d de Kuf⸗ 
Donner ilan, e Abend, Amt. ſpilteſten Breite nach Gewicht 1 De. 
S ( ( er bei Ea e, Pfarrer g. 
Treliag, 2. ge Friedens ⸗ -Geſellſchaft A En cke Gr. Mollmeberanffe 21 028] Elkte warſtellung 
gottesdienft 8½ Uhr, Predigt 2 [4 Kohl 3 Kufführun 
10 hr end der Predigt bleibt en 8/9, (1547 ohlengaſſe aller Sehens würbiggeiten 
Öihoschrän- Hof. ® Pſchorrbrän⸗ Hof. 
55 ſpenſter⸗Erſcheinungen 
Donnerflag, 20 20, Sebibr. Abend- Spmmatum u 1 1 e Derausgabte Cntreebilleite 
gottesdienſt 9 Uhr, Der engere Ausfhuß, 
Der Eintritt in beide Gnna-| T'anz-Unterricht. Mittwoch, den 19. Gepibr. cr. : 


gogen iſt nur gegen Bor- 
zeigung der für das laufende 
Jahr giltigen Pegitimations⸗ 


Vem 1. October nehme ich 
Langgasse 65, Saal-Etage, gef, 


kart tattet, wel „Anmeldungen zu meinen T f 0 erde im die von ihrem jetzigen Miether Auftreten Don nur „auserwähltem 
dem Ben. Aufiehern auf Ber- unden entgegen und. beab- 24, Langgaſſe 24, erſte Etage, & Se e a un 
langen jederzeit wen sichtige in diesem Jahr, ausser vermiethen. Zu beſehen zwiſchen Gaftipiel Pie rum Ten gen & 
in 9 or nen aD empfiehlt fein in jeder Beziehung reichhaltig aſſortirtes klein u 155 ieſ 11 und 1 Uhr. 66822 und 1 5 0 - an, Fang 
Der Vorſtand. 85 ach. den Ferien „un d einen Lager nur ſolid gearbeiteter Möbel Heben der Koplenſäure werde be and n 1. Stage, it ein Danım 17, Stage, it ei Duciifinnen hee 
= } eundl, . 7 5 
galcee des Preises zu affen zu jeder Concurrenz die Spitze bietenden i eg diebe fEHTEETTTTTTCCCCCCCTT 
a ne 1 8 8 Torresse Preiſen. i ü i Brogpänkengaffe 14 1 1 85 und ieberlängerin , RI, 
eee De Das große Vertrat A zu. ſangs-Komikers Herrn Caspari. 
innig geliebte Frau, unſer : Re 2 f ſammenhängend. Zimmern, Babde- 
a der eee ee ee Bekannt als die billigfte und e Hlamnermen 1 
un wägerin Bucherer e a 7185 0 e Antinelii, das Weltpanoptikum,. 
8 Johanna Nlienthal, e Haupigew. beſte Bezugsquelle completer TR ie ftunben, von 11 bis 1 Uhr u be-\pa rgeſtellt aft Mimiker Herrn 
1 0 A 5 u Loss Einrichtungen komme etwas ſpät damit, 60 aber leben. Näheres dalelblt parterre Rogalla. Salt Die des bite 
tief Ra von geit Kötter Denbauche tterie, „ (1355 NER war bis jet no 45455 h & Biie le ner, Kerrn Di 
5 den Kinterbltebenen. Hauptgewinn 75000 M 5 5 5 


o Nürn 
n Tagen werde ich per „ lr Kaiſer Wilhelm. 
a Preis der Kohlen Langgasse 6 am algo Gckſenſter, Fürſt 
ſäure mittheilen. Bismark von . 
zum 1. Data 1888 Heinrich Ricert et 


Emil A. Baus, ene ker 


7, Gr. Gerbergaſſe 7. ohnung, 


Marienwerder, den 17. 
September 1888. 


A be (15 
Th. Beriling, Gerbergaſſe 2, 


185 2 5 
„„die Beerdigung findet Fritz Reuter 5 
Mittwoch, Nachmittags 3 

ſämmtliche Werke in 7 rothen 
5 iar at 2 Einband. ſtatt At 29,40 


E. Kasemann, 


Uhr, vom deln; 
a aus, ſtatt. 


En F os ur er" 75 IL. Elage, 9zusammenhän- 8 
14 Photographien ne Gold-, Silber., Beh Kutſcherrö cke Br Bader Abonnements 


von echt blauem Marine-Tuch, 1 herrschaftliche 


Corall- und Granatsehmucksachen. Av: nie in A eme eh nit 


Goldene Ketten, Colliers, Ringe, Medaillons, Kreuze, ehr billigen Preiſen i 
Berloques ete, etc. f Baumann, Breitgaſſe 36. a nach der Lang- 


Detailverkauf zu Engrospreisen i 1581 Gut gew onnenes bst anennde Zimmer 
nebst Zubehör 


mur Langgasse 66, . 
2 Besicht Montag, 
ine Meere um Freitag V. 


11 bis 1 Uhr Mittags. 


äheres 55 (1537 
W. Puttk 


0 5 2 . E ammer. — = 5 
Hills Gas: . Betroleun-Motsre eee 
für gewerbliche und landwirthſchaftliche Imerke, i (1587 Oliv a, allen 60 Freunden und Be⸗ 


Zwillings-Motore g en ge . e Ster e Leue 


es ehemaligen Pferdebahnhofes, Ir, Johanna Kaſtan. 
| 6279) für electriſche Beleuchtung. Treppe hoch, iſt eine für Sommer] Danzig, den 18. Sepibr. 1888. 


eee 117 1 0 ugs Werken En 


Behufs Kuswechslung eines Vorräthig bei 


Theaterzeitel 


1 in der Expedition 
der „Danziger Zeitung“ 
entgegengenommen. 
Abonnementspreis für den 
Monat 30 Pf., für die ganze 
Saison 2 Mk. 


den 515 September zu and, Peterſiliengaſſe 6, 


191 i 5 und Plätze 
1 bis voraus- 


15 15 un 57 b 


1717 
bahn, ot d Rehwild etc. 


Es empfiehlt ſich daher der 
f r der Abiperrung einen 
nen Vorrath an 11966 N. F aſt. 


und Winter beſtens eingerichtete 
(1586 — — ———ði de 8 Grüne i ä [Wohnung, beit. 33 „[Ein goldener Giegelrins mit 
ohne den 16. Sept. 188. 8 „Brodbänkengaſſed. Hodam & Ressler, Danzig, vereiste. über? BE schien E Amethuft ift am Sonnabend 


Der Magiſtrat. . Land - Lebermurft, Adreffen mit Angabe des 1. Detober zu vermieihen. äheres von er aradtesgaſſe bis zum 
ae 


fwurtt, Gervelatwurft, der 99 unter Nr. 1487 in daſelbſt bei Herrn Hindenberg angenmarkt verloren „gegangen. 
i 38 Epeb d. ig erbeie g 121 75 11 Langfuhr im Pferdebahn- Wiederbringer erhält Belohnung 
Muſik Unterricht. e a feine e ee Schlafröcke Bur (1588| Raradiesgafle 33, parterre. 


Tafelbutter empfiehlt 1538 lauf Federn, zu 30 Etr. Trag- zu 12, 14, 16, dor 189 Zur Silberhochzeit. ven 29 iſt der Laden e br un l 


kraft, ſteht billig Eceſſhe IR Fili (anerkannt Rebe ohnung zum 1. Oetbr. c und Berlag 
G. Mewes. gaffe 89 lum Verkauf. (55 Langzaſſe , T. eta. PR 644 verk. Fleiſcherg. 18, L. zu vermiethen. (1496 (ven 4. . Nafemanı in Dame 


gufnahme neuer Schüler. 


